
REGENSBURG. Die vier Regensburger
Rotary Clubs hatten Ende April eine
gemeinsame Benefizgala veranstaltet,
der Zweck: dem Hospizverein bei sei-
nem Ansinnen zu helfen, ein Hospiz,
eine würdige Herberge für Sterbende,
zu errichten. 10 000 Euro kamen bei
der gelungenen Gala zusammen.
Clowns, Varieté und Akrobatik waren
bei einem festlichen Bankett geboten.
Jetzt übergab die damalige Präsidentin
des Rotary Millennium Clubs, Jacque-
line Heimgärtner, an Petra F. Seitzer
vom Hospiz-Verein-Regensburg und
Martin Steinkirchner, Vorstand der Jo-
hanniter Unfallhilfe, einen Scheck
über 10 000 Euro. „Wir sind unserem
Ziel, das Hospizhaus in Pentling zu
bauen, ein großes Stück näher gekom-

men. Insgesamt benötigen wir drei
Millionen Euro, eine Million müssen
wir aus Spenden akquirieren. Der der-
zeitige Spendenstand lautet 425 000
Euro“, erklärte Steinkirchner. Aber

nicht nur große Spenden sind den flei-
ßigen Sammlernwillkommen. Seitzer:
„Wir freuen uns über jede kleine Spen-
de. Mit jedem Betrag kommen wir un-
serem Ziel ein Stück näher.“ (xtl)

Rotary zeigtHerz fürsHospiz
SOZIALESEine Gala der Clubs
brachte 10 000 Euro ein. Das
Geld ist ein Baustein für den
Neubau in Pentling.

Jacqueline Heimgärtner übergab an Petra F. Seitzer (links) und Martin Stein-
kirchner einen Scheck in Höhe von 10 000 Euro. Foto: Lex

REGENSBURG. Architekten wollen ver-
standen werden. Ein gutes Gespür für
Baukultur wird aber den wenigsten in
die Wiege gelegt. Architektin Silke
Bausenwein vom Treffpunkt Archi-
tektur Niederbayern Oberpfalz der
Bayerischen Architektenkammer ist
daher umso überraschter über die Ent-
würfe der rund 110 Schüler desMusik-
gymnasiums Domspatzen. In 50 Grup-
pen- und Einzelarbeiten haben sie
beim hausinternen Architekturwett-
bewerb „Die Candisfrage“, eine nicht
ganz einfache Aufgabe, gelöst.

Zehn Projekte ausgezeichnet

Auch die Jury hatte es nicht leicht, aus
den teilweise sehr detailliert ausgear-
beiteten Freiraum- und Architektur-
modellen die Sieger zu ermitteln, be-
richtete die Kunsterzieherin und Ide-
engeberin des Wettbewerbs, Angela
Barghahn von den Domspatzen. Be-
wertet wurden Idee, Sorgfalt und Aus-
führung des Modells oder der Pläne,
die Stimmigkeit des Konzepts und die
Zusammenarbeit. Jetzt war die Preis-
verleihung im Hause Schmack-Immo-
bilien. Zusammen mit dem Ingenieur
Bernhard Meyer zeichneten Angela
Barghahn, Renate Haimerl-Brosch und
Silke Bausenwein zehn Projekte aus.

Aufgabe der Schüler war es, einen
Quartierplatz zu entwickeln für das
neue Stadtviertel auf dem ehemaligen
Gelände der Zuckerfabrik in Regens-
burgs Innerem Osten. Die Fassade von
mindestens einem Haus sollten die
Schüler aus den Klassen fünf bis zwölf
ebenfalls gestalten.

Mit Teamarbeit gepunktet

Das Zentrum der Anlage bilden Ge-
bäude mit bis zu neun Stockwerken.
Im Erdgeschoss sollte jedes Gebäude
eine Gemeinschaftseinrichtung beher-
bergen, zum Beispiel Cafés oder kleine
Läden für den täglichen Bedarf. Ge-
fragt waren viel Fantasie und Teamar-
beit. „Darauf haben wir besonderen
Wert gelegt“, sagte Jury-Mitglied Bern-
hard Meyer. „Wer seine Ideen umset-
zen möchte, muss mit anderen zusam-
menarbeiten können“, hieß es bei der
Preisverleihung.

Wie im wirklichen Architektenle-
ben mussten die Schüler sich auch an
einige Vorgaben halten. So sollte das
Miteinander der künftigen Bewohner
berücksichtigt werden, aber auch das
energetische Gesamtkonzept des Are-
als, welches eine „gewisse Unabhän-
gigkeit von externen Energiequellen“

gewährleisten solle. Für ihr „energeti-
sches Wohnquartier“ zeichnete die Ju-
ry Lukas Lang und Florian Sellerer aus
der Klasse 5c aus. Viel Grün, eine
Hausfassade, die Energie speichert, So-
larskulpturen und Speichermöglich-
keiten für Regenwasser überzeugten
die Experten ebenso wie die „gute
Teamarbeit“ der beiden Jungs. „Ener-
getisch eine Katastrophe!“, scherzte
Berhard Meyer über den Entwurf von
Fridolin Ottosen aus der Q 12. „Aber

bauen würde ich es dennoch gern.“
Das Lob des Experten kam nicht von
ungefähr: Ottosens Entwurf eines in
sich gedrehten Gebäudes überzeugte
die Jury nicht nur in seiner gestalteri-
schen Gesamtidee. Bemerkenswert
fand sie vor allem das „durchdachte so-
ziale Konzept“.

Um Ärger und Lärm der Nachbarn
fernzuhalten, drehte der Schüler das
Gebäude kurzerhand so in sich selbst,
dass für jeden einzelnen Bewohner ge-

nügend Freiflächen und Abstand zum
Nachbarn entstanden. „Ihre Arbeit
zeugt von einem großen Gespür für ar-
chitektonisches Gestalten“, beschei-
nigte Bausenwein dem Nachwuchsta-
lent. Die Modelle der Domspatzen
zeigten: Der Wettbewerb und das Ar-
chitekten-Engagement in Schulen tra-
gen gute Früchte. Und so fachsimpel-
ten die Junior-Baumeister auch noch
ein wenig mit den Experten über ihre
Bauwerke.

Domspatzen als talentierte Baukünstler
WETTBEWERB Schüler bewei-
sen gutes Gespür für Archi-
tektur. Sie entwarfen einen
Quartiersplatz für das alte
Zuckerfabrik-Areal.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON FLORA JÄDICKE, MZ

Ein Fünftklässler präsentiert seinen Entwurf für das Zu-
ckerfabrik-Gelände.

Bernhard Meyer lüftet das Geheimnis: Die besten Ent-
würfe wurden prämiert.

Viele gute Ideen und zum Teil sehr detailierte Modelle überzeugten die Jury (von links): Architektin Silke Bausen-
wein, Domspatzen-Schulleiter Berthold Wahl, Kunsterzieherin Angela Barghahn und Schmack-Ingenieur Bernhard
Meyer. Fotos: Flora Jädicke
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DIE PREISTRÄGER DES WETTBEWERBS

➤ Die Jury zeichnete Lukas Lang und
Florian Sellerer (5c) für ihr „energeti-
schesWohnquartier“ aus. Fridolin Otto-
sen aus der Q 12 punktetemit dem Ent-
wurf eines in sich gedrehten Gebäudes.

➤ Weitere Schüler, die ausgezeichnet
wurden: Yannik Schmitz (5a), Konstan-
tin Emilius, AmbrosWiest, Lukas Reindl,
Marc Pritschet (5b), Tim Hartung (6b),
Jan Nürnberger (6a), Michael Silberhorn

(8a), OscarWeinfurtner, Johannes Krau-
se (9a), Oscar Jockel, Christoph Brun-
ner (9b). Oscar Jockel erhielt außerdem
den Preis desWettbewerbs „Kinder zum
Olymp“ für besonderes Engagement.
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REGENSBURG. Unbekannte versuchten,
in ein Einfamilienhaus am Traberweg
einzudringen. Die 40-jährige Hausbe-
sitzerin stellte Beschädigungen an ei-
ner Tür fest. Der Einbruchsversuch
dürfte sich in der Zeit zwischen Diens-
tag (10 Uhr) und Mittwoch (17 Uhr )
ereignet haben, so ein Polizeisprecher
gestern. Den Schaden schätzen die
Beamten auf 2000 Euro. Die Kripo
sucht jetzt Anwohner, die verdächtige
Beobachtungen gemacht haben. Zeu-
gen melden sich unter der Telefon-
nummer (09 41) 506 28 88.

Einbrecher
scheiterten
KRIMINALITÄTAmTraberweg
demolierten Einbrecher eine
Tür; sie zogen ohne Beute ab.

REGENSBURG. Der Bund Naturschutz
bietet ein Ferienprogramm für alle Ge-
nerationen an: Am Sonntag (19 Uhr)
ist Gartengespräch „Tiefen-Ökologie –
von einer neuen Sichtweise zur ange-
wandten Lebensweise“, Eintritt frei.
Am Dienstag (11 bis 14 Uhr) heißt es:
„Windpendel, Windhose und Wind-
fahnengirlande bereichern den Gar-
ten“. Am Mittwoch (11 bis 14 Uhr)
geht’s um Trittsteinbiotope aus Kiesel-
mosaik, amDonnerstag (11 bis 14 Uhr)
um gefilzte Zipfelmützen für Garten-
nützlinge und am 5. August (11 bis 14
Uhr) um „Backen und Kochen mit der
Solarkiste“, Info: (09 41) 29720-42 oder
2 30 90. Die Veranstaltungen finden
im BN-Garten statt (Kleingartenanlage
Wolfsteiner-/Ziegetsdorfer Str).

Termine für
Gartenfreunde
NATURDer BundNaturschutz
bietet ein vielseitiges Ferien-
programm an.

ANZEIGE

Lauf-Treff

www.landkreislauf-regensburg.de

Mittwoch, 3. August
18 Uhr, Sportplatz Kallmünz

In Zusammenarbeit mit der
OrthopädenGemeinschaft Regensburg

Service für alle Trainingsläufe:
Kostenloser Shuttle vom Zielort

zurück zum Startort.

ETAPPE 4

Kallmünz -
Dinau
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